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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
N 26. Marienwerder, den 30. Juni 1897. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. 4) Bekanntmachung. 

Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung de! 
Herbſt 1897 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Otto Frieſe in 
auf Montag, den 22. November d. Js. und die Neuvorwerk zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ 
folgenden Tage anberaumt. beamten für den Standesamtsbezirk Schwenten, Kreiſes 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Graudenz, an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde Gutsbeſitzers Volger bisher in Hoheneichen zur öffent⸗ 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Js., Meldungen lichen Kenntniß. 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ Danzig, den 19. Juni 1897. 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben⸗ Der Ober⸗Präſident. 
falls bis zum 1. Oktober d. Js. anzubringen. 5) Bekanntmachung. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche Der Regierungs⸗ und Baurath Fahl hierſelbſt 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen iſt vom 1. Juni d. Is. ab zum Obeifiſchmeiſter für 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis die Provinz Weſtpreußen im Nebenamte ernannt worden. 
zum 1. Oktober d. Js. einzureichen. Danzig, den 9. Juni 1897. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung Der Ober⸗Präſident. 
finden, wenn ihnen die nach $ 4 der Prüfungsordnung 6) Nachtrag 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke zu den Errichtungs⸗ und Organiſations⸗Urkunden der 
ordnungsmäßig beigefügt find. Kirchengemeinden Lutſchmin⸗Schanzendorf und Gogolin 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ vom 14./18. Oktober 1872 und vom 24. April / 16. 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit Mai 1889. 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu 
einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 12. Juni 1897. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. durch Folgendes feſtgeſetzt: 
Im Auftrage: Schneider. § 1. In Ergänzung des $ 2 der Errichtungs⸗ 
2) Bekanntmachung. urkunde vom 14./18. Oktober 1872 bezw. in Ab⸗ 

Das britiſche Schutzgebiet Sarawak (Weſt⸗Borneo) änderung des 8 3 der Urkunde über die anderweitige 
wird zum 1. Juli dem Weltpoſtverein angeſchloſſen. Organiſation der Kirchengemeinden Gogolin, Lutſchmin⸗ 

Der Briefverkehr mit dieſem Gebiet regelt ſich Schanzendorf, Sienno⸗Klarheim und Goldmark vont 
demnächſt nach den Beſtimmungen des Vereinsdienſtes. 24. April / 16. Mai 1889 wird die Ortſchaft Monko⸗ 

Berlin W., den 17. Juni 1897. warsk, Kreis Bromberg, zum Hauptkirchort der Kirchen⸗ 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Poſtants. gemeinde Lutſchmin⸗Schanzendorf und zum Pfarrſitz 

Fiſcher. der Geſammtparochie Gogolin⸗Lutſchmin⸗Schanzendorf, 
3) Bekanntmachung. Diözeſe Bromberg, beſtimmt. Dementſprechend führen 
Telegraphenverkehr mit Rumänien. fortan die bisherige Kirchengemeinde Lutſchmin⸗Schanzen⸗ 

Vom 1. Juli d. Js. ab beträgt die Wortgebühr dorf und die bisherige Geſammtparochie Gogolin⸗ 
für Telegramme nach Rumänien 15 Pfennig. Lutſchmin⸗Schanzendorf den Namen Monkowarsk. 

Die Mindeſtgebühr für ein Telegramm beträgt 8 2. Gleichzeitig werden die Evangeliſchen in 
50 Pfennig. Dzidno, Kreis Bromberg, ſoweit ſie bisher zu der 

Berlin W., den 19. Juni 1897. Kirchengemeinde Zempelburg i. Wpr., Dibzeſe Flatow, 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. gehört haben, aus dieſer Kirchengemeinde in die Kirchen⸗ 

In Vertretung. Fiſcher. gemeinde Monfowarsk, Diözeſe Bromberg, umgepfarrt, 


Ausgegeben in Marienwerder am 1. Juli 1897, 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen pp. Angelegenheiten und des Evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths ſowie nach Anhörung der Be: 
theiligten wird von den unterzeichneten Behörden hier⸗ 
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§ 3. Dieſe Urkunde tritt am 


in Kraft. 
Poſen, den 30. April 1897. 
L. S 


I in 1897 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Poſen. 
gez. von der Gröben. 

Bromberg, den 8. Mai 1897. 

(L. S.) 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. von Maltzahn. 

Danzig, den 21. 7 8 en 

8 > 
Konigliches Konftftorhun der Provinz Weſtpreußen. 
gez. Meyer. 

Marienwerder, den 29. Mai 1897. 

(L. S.) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

gez. Lewald. 
7) Der für Louis Itzig in Chriſtburg zum Handel 
mit Lumpen, Knochen, altem Eiſen unter Benutzung 
eines einſpännigen Fuhrwerks mit Begleiter zum 
Steuerſatze von 24 Mark ausgefertigte Wandergewerbe⸗ 
ſchein Nr. 765 für 1897 iſt verloren gegangen und 
wird hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 15. Juni 1897. 

Königliche Regierung, 
Ablheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
8) Der Bezirksausſchuß hält vom 21. Juli bis zum 
I. September 1897 Ferien. Während derſelben werden 
Termine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen F 
Ferien ohne Einfluß. 
Marienwerder, den 24. Juni 1897. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

In Vertretung: Kühne. 

Bekanntmachung. 
In nachgenannten Orten des zum Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Bromberg gehörigen Theiles des Ne: 
gierungsbezirks Marienwerder ſind im Monat Juni 
Poſthülfsſtellen eingerichtet worden: 
Blankwitt, Beſtellungspoſtanſtalt Flatow Weſtpr., 
Deutſch Brieſen, Konitz Weſtpr., 


Friſten bleiben die 


9) 


* 


Greſonſe, 5 Flatow Weſtpr., 
Jasdrowo, er Illowo Weſtpr, 
Kappe, 1 Roſe (Bz. Bbg.), 
Marthe, 5 Tütz Weſtpr., 
Mehlgaſt, 75 Ruſchendorf, 

Nell Summin n Polniſch Cekzin, 
Nieroſtaw, 5 Grünchotzen, 
Petzewo, " Surfen, 

Pottlitz, jr Linde Weſtpr., 
Sdroyen, n Louiſenthal( Bz. Bbg.), 
Seegenfelde, 5 Lebehnke, 

Stibbe, 7 Tütz Weſtpr. Bhf., 
Strahlenberg, 75 Tütz Weſtpr., 


Upilka, Beſtellungspoſtanſtalt Heidemühl Weſtpr., 
Wiſſulke, 1 Lebehnke, 

Zawadda, m Brachlin, 
Zechendorf, Freudenfier. 


Bromberg, den 25. Juni 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


10) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Juli 1897 enthaltend die neueſten Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt- und 
Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund— 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor— 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie in Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 27. April 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
11) Bekanntmachung, 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen 
4prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen 
Litera S 


für das Jahr vom 1. April 1897/98. 


Bei der am 1. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vormals 
Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera S 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1897/1898 
ſind die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen 
worden: 

Nr. 95, 158, 293, 421, 591 über je 1000 Thlr. 
Gold und Nr. 707, 915, 937, 976, 1162, 1308, 
1363, 1378, 1410, 1425, 1437, 1500, 1546, 1604, 
1672, 1693, 1790, 1967 über je 500 Thlr. Gold. 

Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf 
den 2. Januar 1898 zur baaren Rückzahlung ge: 
kündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichs⸗ 
währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezentber 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen ꝛc. 
(Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen des Herrn Finanz-Miniſters vom 17. 
1 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) er⸗ 
olgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. Des 
zember d. Js. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
ſchein⸗Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1898 
fälligen Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 10 an den 
Geſchäftstagen bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 


bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 


Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
Zinsſcheinen ſchon vom J. Dezember d Is. ab bei 
einer der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche die— 
ſelben der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden 
und, nach erfolgter Fellftellung, die Auszahlung be- 
ſorgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 

den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
Zinsſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß 
portofrei geſchehen. 
Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung 


Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle übrigen 3%, und 4 prozentigen vormals 
Hannoverſchen Landes⸗ und Eiſenbahn-Schuldverſchrei⸗ 
bungen bereits früher gekündigt find, und werden 
deshalb die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht 
eingelieferten, mit dent Kündigungstermine außer Ver⸗ 
zinſung getretenen, Hannoverſchen Staatsſchuldverſchrei— 
bungen an die Erhebung der Kapitalien derſelben bei 
der hieſigen Regierungshauptkaſſe hierdurch nochmals 
erinnert. 

Hannover, den 8. Juni 1897. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Brandenſtein. 


2 


— 


Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes: und Eiſenbahn Schuldverſchreibungen. 
% 
Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 
e 
Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 
e 4% 
1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
e F 
1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 
Lit. GT. 4 % 
1874 gekündigt: 
Nr. 5421 über 100 Thlr. Kurant. 
4 % 
1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant. 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 


auf 2. 


auf 2. 


auf 1. Dezember 


auf 1. Dezember 
auf 1. Dezember 
auf 1. Dezember 


auf 1. Dezember 
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12) Bekanntmachung. 
Von den Zwecks der Chauſſeebauten auf Grund 
der Allerhöchſten Privilegien vom 25. November 1885 
und 7. Oktober 1889 ausgegebenen Anleiheſcheinen 
des Kreiſes Löbau der IX. Emiſſion ſind am 5. Fe⸗ 
bruar cr. behufs Amortiſation ausgelooſt worden: 
Littr. C. Nr. 74 über 500 Mark, 
Littr. D. Nr. 64 über 200 Mark. 

Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 
die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf 
forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleiheſcheine vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer 
Kreis⸗Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger 
in Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 12. Februar 1897. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 

Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die 

Polizei : Verwaltung vom 11. März 1850 und des 

§ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 

waltung vom 30. Juli 1883 wird im Einverſtändniß 

mit dem Magiſtrat für den Polizeibezirk der Stadt 

Baldenburg verordnet was folgt: 

§ 1. Perſonen unter 16 Jahren und ſämmt⸗ 
lichen Lehrlingen iſt das Tabakrauchen auf Straßen, 
Plätzen und Promenaden hierſelbſt, ſowie der Beſuch 
von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ohne Beiſein der 
Eltern oder Lehrherrn verboten. 

§ 2. Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen das Ver⸗ 
weilen ſolcher Perſonen in ihren öffentlichen Schant: 
lokalen nicht dulden. 

§ 3. Uebertretungen dieſer Verordnung, welche 
mit dem Tage der Veröffentlichung in dem Schlochauer 
Kreisblatt in Kraft tritt, werden mit Geldſtrafe bis 
zu 9 Mark beſtraft, in deren Stelle im Unbermögens⸗ 
falle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 

Baldenburg, den 19. Mai 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
14) Bekanntmachung. 
Nachſtehende Polizei⸗Verordnung betreffend das An⸗ 
ſchlagen öffentlicher Anzeigen 


18) 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 —6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie des 
§ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats für den Polizeibezirk der Stadt Graudenz 
nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen. 

§ 1. Oeffentliche Anzeigen dürfen auf öffent: 
lichen Straßen und Platzen nur an den zu dieſem 
Zwecke polizeilich beſtimmten Anſchlagſaulen oder An: 
ſchlagtafeln befeſtigt werden. 

Die Befugniß hieſiger öffentlicher Behörden, ihre 
Bekanntmachungen, Erlaſſe und Anzeigen auch an 
anderen Orten anzuſchlagen, wird hierdurch nicht berührt. 
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§ 2. Grundſtücksbeſitzer und Miether find be⸗ 16) VPerſonal⸗Chronik. 

rechtigt, Anzeigen, welche lediglich ihr eigenes In⸗ Int Kreiſe Strasburg iſt der Gutspachter Conrad 
tereſſe betreffen, an ihren Grundſtücken oder Mieths⸗ Schultz zu Malken zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
räumen auszuhangen oder anzuſchlagen. bezirk Malken ernannt. 
2 § 3. Die Befeſtigung der Anzeigen an den Dem Sberförſter Henriei iſt die Verwaltung 
Säulen und Tafeln, ſowie die Wiederabnahme iſt nur|der durch Verſetzung des Forſtmeiſters Exß erledigte 
denjenigen Perſonen geftattet, welche die Genehmigung Oberförſterſtelle Lindenberg vom 1. Juli d. Js. ab 
von der Polizelverwaltung erhalten haben. definitiv Übertragen. . 

Der Magiſtrat und die Polizei⸗Verwaltung find Die durch Beförderung des Forſtaſſeſſors Lauge 
jedoch berechtigt, in dringlichen Fällen ihre Bekannt⸗ erledigte Revierförſterſtelle zu Strasburg in der Ober⸗ 
machungen durch ihre eigenen Beamten oder durch be⸗förſterei Gollub iſt vom 1. Juli 1897 ab dem Forſt⸗ 
ſondere von ihnen zu beauftragende Perſonen zu jederſaſſeſſor Gudewill kommiſſariſch übertragen. 
Tageszeit anſchlagen zu laſſen. Die neu gegründete Oberförſterſtelle Jägerthal, 

Der Magiſtrat und die Polizei⸗Verwaltungſmit dem Amtsſitze in Twarosnitza, iſt vom 1. Sul 
können zu ihren Bekanntmachungen, Erlaſſen und An- d. Is. ab dem Oberförſter von Kries definitiv ver⸗ 
zeigen die unentgeltliche Ueberlaſſung des erforderlichen liehen worden. 

Raumes und den unentgeltlichen Anſchlag derſelben Die neu gegründete Oberförſterſtelle Rehberg, 
beanſpruchen. mit dem vorläufigen Amtsſitze in Lonsk, iſt vom 
. Zu den anzuſchlagenden Anzeigen darf 1. Juli d. Is. ab dem Oberförſter Voigt definitiv 
Papier von rother Farbe nicht verwendet werden. verliehen worden. 
Dieſes bleibt für die Bekanntmachungen hieſiger öffent⸗ Dem Forſtaufſeher Toboll, bisher in der Ober⸗ 
licher Behörden vorbehalten. förſterei Laska, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
§ 6. Die unberechtigte Entfernung angeſchlagener von ihm bisher probeweiſe verwaltete Förſterſtelle zu 
oder angeklebter Anzeigen, ſowie die Zerftörung oder Sluſa, in der Oberförſterei Laska, vom 1. Juli d. Sy 
Beſchädigung der Anſchlagſäulen oder Tafeln iſt ver⸗ ab definitiv übertragen. 
boten. Der Kreisſchulinſpektor Skrzeczka in Dt. Eylau 

8 7. Jeder, der ſich eine Zuwiderhandlung gegen ſiſt vom 12. Juli bis zum 16. Auguſt d. Js. beurlaubt 
die vorſtehenden Beſtimmungen zu Schulden kommen und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
läßt, verfällt in eine Geldſtrafe von 1—9 Mark, an inſpektor, Schulrath Lange in Neumark vertreten. 


deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Der Kreisſchulinſpektor Neidel in Schönſee iſt 

Haft tritt. vom 15. Juni bis zum 26. Juli d. Is. beurlaubt 

8 8. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit demſund wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
Tage der Verkündigung in Kraft. inſpektor Dr. Thunert in Culmſee vertreten. 

Graudenz, den 20. Mai 1897. Der Kreisſchulinſpektor Bartſch iſt vom 1. Juli cr. 

Die Polizei⸗Verwaltung. ab auf 14 Tage beurlaubt und wird während dieſer Zeit 

wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß von dem Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetzvertreten. 

öffentliche Anzeigen von heute ab nur an den in der Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt 


Stadt aufgeſtellten Anſchlagſäulen befeſtigt werden vom 19. Juli bis 28. Auguſt d. Is. beurlaubt und 
dürfen. Zur Befeſtigung uſw. (§ 3) iſt allein der wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, 
Theater⸗Direktor Hoffmann befugt, welcher nach dem Superintendenten Syring in Flatow vertreten. 

von dem Magiſtrat mit ihm abgeſchloſſenen Vertrage Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Anders 
berechtigt iſt, für die Benutzung der Säulen eine aus Lötzen iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Gebühr zu erheben, welche bei Anſchlägen Culm vom 1. Juli d. Js. ab übertragen und der 

a) bis zu 1500 gem den Betrag von 0,50 Mk. Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in Brieſen von der 

p) von über 1500 3000 gem den Betrag von 1,00 Mk. ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchulinſpektion 

i 330006000; „ 2,00 „ entbunden worden. 

„ „ N Die Ortsaufſicht über die katholiſche Schule zu 
für den Tag der Benutzung nicht überſteigen darf. Willenberg, Kr. Stuhm, iſt dem Dekan Dr. Ludwig 
Außerdem darf der Unternehmer für die Befeſtigung in Marienburg übertragen und der bisherige Orts⸗ 
ſelbſt eine Entſchädigung und zwar bei den zu a und 5 ſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marien: 
bezeichneten Anſchlägen bis zu 1,50 Mk. und bei den burg von dieſem Amte entbunden worden. 


zu c und d bezeichneten Anſchlägen bis zu 2,50 Mk. Dem Kandidaten der Philologie Fritz Sablotny 
beanſpruchen. in Pniewitten, Kreis Culm, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Graudenz, den 20. Mai 1897. im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 

Die Polizei⸗Verwaltung. thätig zu ſein. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 
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